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(54) Befestigungsmittel, insbesondere für Einbauleuchten

(57) Es wird ein Befestigungsmittel (20), insbeson-
dere für Einbauleuchten in eingezogenen Decken,
Wänden, Paneelen und dergl. vorgeschlagen, das aus
einer Krallenplatte (1) mit etwa rechtwinklig abstehen-
den Krallen (7) und einer im Vergleich zur Krallenplatte
(1) längeren Federplatte (2) besteht, die einen ersten
Abschnitt (2a) mit ebener Fläche und einen zweiten Ab-
schnitt (2b) mit in Längsrichtung rund gebogener Fläche
aufweist. Am freien Ende des Abschnitts (2a) mit ebener
Fläche ist eine Zunge (10) und am freien Ende des Ab-
schnitts (2b) mit gebogener Fläche sind Einrastfortsätze
(13) für den federnden Eingriff am Gehäuse (16) einer
Lampe oder Leuchte (21) vorgesehen.

Im vormontierten Zustand des Befestigungsmittels
(20) ist die Krallenplatte (1) auf der Federplatte (2) mit
von dieser wegweisenden Krallen (7) im Bereich des
Abschnitts (2a) mit ebener Fläche und in Längsrichtung
verschiebbar gehalten, und der gebogene Abschnitt
(2b) der Federplatte (2) weist von der Krallenplatte (1)
weg.

Wenn mindestens zwei dieser Befestigungsmittel
(20) am Umfang des Gehäuses (16) einer Lampe oder
Leuchte angebracht werden und die Lampe oder Leuch-
te dann in ein entsprechend dimensioniertes Montage-
loch (22), z.B. einer Decke (23), eingeschoben wird,
kommen zunächst an der Unterkante der Krallenplatte
(1) vorgesehene Anschläge (9a) am Rand des Monta-
gelochs (22) zur Anlage. Beim weiteren Einschieben
gleitet die Krallenplatte (1) auf der schiefen Ebene des
Abschnitts (2a) der Federplatte (2) nach unten auf den
gebogenen Abschnitt (2b) zu und die Krallen (7) beißen

sich federnd in die Umfangsfläche des Montagelochs
(22) ( Fig. 9). Die Montage kann ohne Werkzeug und
mit wenigen Hangriffen vorgenommen werden.
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